
Das Salzburger Bildungswerk 

 
 
 
Das Salzburger Bildungswerk ist eine offene Plattform der Erwachsenen-
bildung: überparteilich, konfessionell nicht gebunden, als Verein konstituiert. 
 
Im Mittelpunkt der auf Entwicklung angelegten, gemeinwesenorientierten 
Bildungsarbeit stehen Prozesse, die auf Dialog und Zusammenarbeit 
gründen. 
 
Die Bildungsprogramme werden ausgehend von der konkreten und 
aktuellen Situation erstellt und berücksichtigen auch Trends und Ent-
wicklungen. Globale Kontakte fließen in die Arbeit ein und bereichern sie. 
 
Die Bildungs- und Kulturarbeit des Salzburger Bildungswerkes basiert auf 
der Tätigkeit von ehrenamtlichen und hauptamtlichen MitarbeiterInnen. 
 
Das Salzburger Bildungswerk wirkt vorwiegend in den Gemeinden des 
Landes mit Bezug auf die jeweilige Region. Die örtlichen Bildungswerke 
erstellen ihre Bildungsprogramme im Rahmen der Gesamtziele autonom 
und eigenverantwortlich.  
 
Das Salzburger Bildungswerk wendet sich an die Gesamtbevölkerung 
sowie an spezielle Zielgruppen 
 
 
 
 
Die Arbeit des Salzburger Bildungswerkes wird nachhaltig von folgenden 
Grundsätzen bestimmt: 

 Ganzheitlichkeit und Offenheit 

 Integration und Gemeinwesenorientierung 

 Partnerschaft und Zusammenarbeit 

 Subsidiarität und Dezentralität 

 Handlungsorientierung 

 
 
 
Das Salzburger Bildungswerk ermutigt die Menschen, Wünsche und 
Bedürfnisse zu äußern und offen zu sein für die Veränderungen in der 
Gesellschaft. Bezüge zu Vergangenheit und Zukunft erleichtern die 
Orientierung des Menschen in einer komplexen Lebenswirklichkeit. Das 
Salzburger Bildungswerk unterstützt die Menschen dabei, den Lebens-
raum aktiv zu gestalten, Herausforderungen zu erkennen, zu beurteilen 
und zu bewältigen sowie eine Balance zwischen Arbeit und Freizeit zu 
finden.  
 
Das Salzburger Bildungswerk bildet den Ort für Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Meinungen und Wertvorstellungen. Es fördert den 
Dialog und will zur Austragung und Überwindung von Konflikten 
beitragen sowie die gemeinschaftsbildenden Kräfte in den Gemeinden 
entfalten und stärken. Deshalb werden auch Gruppen und Einrichtungen 
gefördert, die für das soziale, kulturelle und politische Leben der 
Gemeinde und der Region bedeutsam sind. 
 
 
 
 

Kurzcharakteristik 

Werte 

Zielsetzungen 



 
 
Das Salzburger Bildungswerk sieht seine Bildungsaufgabe primär in einer 
kontinuierlichen, prozesshaften Arbeit. Befristete Projekte ergänzen das 
Programm.  
Die Direktion des Salzburger Bildungswerkes arbeitet als professionelle 
Servicestelle für alle Ehrenamtlichen. Sie setzt sich auch für eine Ver-
besserung der Rahmenbedingungen dieser ehrenamtlichen Tätigkeit und 
für eine verstärkte öffentliche Anerkennung ein. 
 
Die Professionalisierung der regionalen Ebene hat für das Salzburger 
Bildungswerk große Priorität. Eine flächendeckende Struktur mit 
Regionalstellen soll nachhaltige Vernetzungsarbeit leisten. Dadurch können 
auch Kontinuität und Qualität der Arbeit in den örtlichen Zweigstellen 
verbessert werden. 
 
 
 
Das Salzburger Bildungswerk arbeitet vorwiegend in folgenden Bereichen:  

 Gemeinde- und Regionalentwicklung 

 Politische und soziale Bildung 

 Bildung und Erziehung 

 Kulturelle und musische Bildung 

 Wirtschaft und Gesellschaft 

 Ökologie und Naturschutz 

 Gesundheit und Gesundheitsvorsorge 

 Orts-, Regional- und Landesgeschichte 

 
 
 
Das Salzburger Bildungswerk leistet durch seine Aktivitäten einen wesent-
lichen Beitrag zur positiven Gestaltung unseres Lebensraumes und 
übernimmt dabei eine wichtige gesellschaftliche Funktion. Zur Sicherung 
der Arbeitsbedingungen sind neben der Eigenaufbringung, öffentliche 
Mittel und Unterstützung durch Sponsoren notwendig. 
 
Die örtliche Bildungsarbeit bedarf der besonderen Unterstützung und 
Ausstattung durch die Gemeinde. 
 
Bund und Land sichern die Funktionsfähigkeit der Direktionsebene ab, 
deren vornehmliche Aufgabe es ist, für die örtliche Bildungsarbeit Beratung 
und Hilfestellung zu leisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Sicherung der 
materiellen Grundlagen 


